Anton Stursa
»Aus meinem Studio«
Ausstellung in der Galerie-W, Ifflandstr. 64, 22087 Hamburg

Mi – Fr 14 – 18.00 Uhr, So 12 – 18.00 Uhr

Vernissage: Sa. 18. Januar, 15 – 18.00 Uhr

Nach der mit großer Begeisterung aufgenommenen Ausstellung „Walter Wenger – Grafiker, Illustrator, Zauberkünstler“ widmet die Galerie-W ihre neue Ausstellung einem weiteren Grafiker und Zauberkünstler: Anton Stursa (20. März 1902 – 19. März 1965). 

Zeitgenossen über Anton Stursa: 

Dr. Karl Denk: 

Blättert man die Proben, die uns Stursa vorlegt, durch, muss man über den Ideenreichtumg erstaunt sein, die künstlerische Präzision bewundern und die Feinheit der Schrift bedingungslos anerkennen. 

Prof. Carl Fahringer:

Komposition und Schriftgestaltung treffen sich auf gleicher Höhe.

Prof. Ferdinand Titze

Ob Plakat oder Filmtheaterwerbeblatt oder Artistenwerbematerial – ob Spielkarten oder Etiketten oder Ex libris – ob Bucheinband oder Buchtitel, jede Lösung des Themas ist im einzelnen Element durchdacht und die Raumlösung wohl abgewogen so, dass jedes Mehr oder Weniger, jedes Größer oder jedes Kleiner des Ganzen Schaden wäre. 

Anton Stursa wurde in Wien geboren und besuchte dort nach der Schulzeit zunächst in den Jahren 1920/21 die Kunstgewerbeschule. 

Von 1925 bis 1926 studierte er bei Prof. Streicher und Prof. Heidrich und wurde 1938/39 Privatschüler an der Akademie der bildenden Künste Wien in der Meisterklasse von Prof. Carl Fahringer. 

In den rund 40 Jahren seines Schaffens gehörte Anton Stursa zu den wichtigsten und bedeutungsvollsten Grafikern seines Landes. Seit 1955 war Stursa Vorstandsmitglied im Bund Österreichischer Grafiker (BÖG). 

Mit 18 Jahren lernte Anton Stursa den Wiener Zauberkünstler und Historiker Ottokar Fischer kennen, der ihn für die Zauberkunst begeisterte. 

Stursa entwarf Plakate, Buchumschläge, Bucheinbände und Werbematerial für Künstler. Zusätzlich fertigte er eine Reihe von Titelgestaltungen für Zauberzeitschriften an und beinahe unzählige Umschlagsentwürfe für Notenhefte.

Jeder Entwurf Stursas ist entweder mit dem komplett ausgeschriebenen Namen „Stursa“, auch „A. Stursa“, versehen oder mit dem markanten Signet, das ein A und ein S in einem Quadrat zeigt und das in der Schlichtheit und Prägnanz an die „Wiener Werkstätten“ erinnert. 

1946 veröffentlichte Stursa eine umfangreiche Broschüre mit Hunderten von Schwarz-Weiß-Abbildungen seiner bisherigen Werke. 

Er nannte dieses Büchlein „Aus meinem Studio“. So unterschiedlich die jeweiligen Gestaltungen auch sind, so zeigen sie immer die unverkennbare Handschrift des Künstlers Anton Stursa.

Die Grafiken sind stets ausdrucksstark und mit einer Leichtigkeit versehen, hinzu kommt eine sensible Farbgebung, verspielt und doch reduziert auf das Wesentliche. 

Auch wenn sich die Motive oftmals aus vielen einzelnen Elementen zusammensetzen, wirkt die gesamte Arbeit niemals überladen oder gar langweilig. Sein Umgang mit Form und Typografie ist souverän und ausgeglichen. Stursa versteht es, in seinen Grafiken eine Spannung aufzubauen, die den Betrachter unweigerlich in ihren Bann zieht. 

Als zweites großes Hobby pflegte Anton Stursa das Sammeln von Spielkarten. Kein Wunder, dass er auch für die Wiener Spielkartenfabrik Piatnik zahlreiche Spielkartenrückseiten gestaltete. 

Für den großen deutschen Zauberkünstler Fredo Marvelli entwarf Anton Stursa eine besondere Rückseite für ein Kartenspiel, das dadurch, je nachdem wie das Spiel aufgefächert wird, jeweils eine andere Farbe zeigen konnte. 

Die Ausstellung „Aus meinem Studio“ mit Werken aus der Sammlung Witt bietet zum ersten Mal eine repräsentative Übersicht über ein mehr als 40 Jahre langes Schaffen eines großen Grafikers auf unterschiedlichen Gebieten, das bislang noch nie zuvor gewürdigt worden ist.
Sie finden Bildbeispiele unter http://www.galerie-we.de

Rahmenprogramm im Zaubersalon der Galerie-W
Auch während der  Ausstellung bietet Wittus Witt wieder jeden Freitag um 21:00 Uhr ein spezielles Programm: 

60 Minuten Galerie-Zauber bei Canapés und einem Glas Prosecco, Eintritt 17,50:

Freitag, 24. Januaur 21:00 Uhr

Freitag, 07. März 21:00 Uhr

Freitag, 31. Januaur 21:00 Uhr

Freitag, 14. März 21:00 Uhr






Freitag, 21. März 21:00 Uhr

Freitag, 07. Februar  21:00 Uhr

Freitag, 28. März 21:00 Uhr


Freitag, 14. Februar 21:00 Uhr


Freitag, 21. Februar 21:00 Uhr

Freitag, 04. April 21:00 Uhr

Freitag, 28. Februar 21:00 Uhr

Freitag, 11. April 21:00 Uhr
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